
Hinweis: Die Satzungen, die für die Stadt Plauen gelten, sind
im Internet unter www.plauen.de/satzungen zu finden.

5. Änderung der Preisliste des 
Zweckverbandes Wasser und Abwasser 

Vogtland (ZWAV) für die 
Abwasserentsorgung vom 29.11.2004 

vom 10.11.2008

Aufgrund von § 63 des Sächsischen Wassergesetzes
(SächsWG), §§ 2,4 und 14 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO), §§ 44 bis 64 des Sächsi-
schen Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (Sächs-
KomZG), § 3 Absatz 8 der Verbandssatzung des ZWAV, zu-
letzt geändert durch Satzung vom 19.05.2008, und  § 8 der
Rumpfsatzung Abwasser (RsA) des ZWAV hat die Verbands-
versammlung des ZWAV am 10.11.2008 folgende Preisli-
stenänderung beschlossen:

§ 1 - Änderungsbestimmungen

(1) In Ziffer 1.1.1 (Vollanschluss) wird der Mengenpreis
Schmutzwasser auf 2,30 Euro/Kubikmeter gesenkt.

(2) In Ziffer 1.1.3 (Niederschlagswasser) wird der Preis
auf 0,39 Euro/Quadratmeter gesenkt.

(3) In Ziffer 1.2.1 (Vollanschluss) wird der Mengenpreis
Schmutzwasser auf 2,70 Euro/Kubikmeter gesenkt.

(4) In Ziffer 1.2.2 (Teilanschluss) wird der Mengenpreis
Schmutzwasser auf 1,38 Euro/Kubikmeter gesenkt.

(5) In Ziffer 1.2.3 (Niederschlagswasser) wird der Preis
auf 0,49 Euro/Quadratmeter gesenkt.

(6) Die Ziffer 1.3 wird wie folgt neu gefasst:

1.3. Abwassereinleitungen im Entsorgungsgebiet 3
(Anlage 3)

1.3.1 Vollanschluss

Mengenpreis Schmutzwasser 3,80 Euro/Kubikmeter
Grundpreis Schmutzwasser / Wasserzählergröße bis

Qn 2,5 5,11 Euro/Monat
Qn 3,6u.6 14,06 Euro/Monat
QN 10 21,73 Euro/Monat
Qn 15 25,56 Euro/Monat

größer/ gleich Qn 40 35,79 Euro/Monat

1.3.2. Teilanschluss

Mengenpreis Schmutzwasser 1,94 Euro/Kubikmeter

Grundpreis Schmutzwasser / Wasserzählergröße bis 
Qn 2,5 2,05 Euro/Monat
Qn 3,6 u. 6 8,44 Euro/Monat
QN 10 13,04 Euro/Monat
Qn 15 15,34 Euro/Monat

größer/gleich Qn 40 21,47 Euro/Monat

(7) Die Ziffer 1.4 wird wie folgt neu gefasst:

1.4. Fäkal- und Klärschlammentsorgung (Preise gelten für
alle Entsorgungsgebiete)

1.4.1 Entnehmen von Fäkalien aus abflusslosen Gruben und
Schlamm aus Kleinkläranlagen, Abfahren und Reini-
gen im Klärwerk

27,64 Euro/Kubikmeter

1.4.2 Annahme von Fäkalien aus abflusslosen Gruben und
Schlamm aus Kleinkläranlagen im Klärwerk

12,34 Euro/Kubikmeter

(8) Die Ziffer 1.5 wird wie folgt neu gefasst:

1.5 Grundpreis für Wasserzähler zur Bestimmung der Ab-
wassermenge (zur Bestimmung der Abwassermenge
gemäß § 18 Absatz 1 Nr. 2 AEB und zur Bestimmung
nicht eingeleiteter Wassermengen gemäß § 18 Absatz
2 AEB)

2,50 Euro/Monat

(9) Die Ziffer 2 wird wie folgt neu gefasst:

2. Baukostenzuschüsse (BKZ) gemäß § 16 AEB

Die Beträge in Ziffer 2.1 und 2.2 beziehen sich immer
auf die Dimension des Kanals und legen eine Dimen-
sion des Hausanschlusses bis einschließlich DN 150
zugrunde.

Bei größeren Hausanschlussdimensionen erhöhen sich
die Beträge anteilig im Verhältnis der tatsächlichen
Hausanschlussdimension zu DN 150.
Bei der Erschließung von separaten Versorgungsge-
bieten kann der Baukostenzuschuss auf Grundlage
der tatsächlich angefallenen Kosten ermittelt werden.

2.1 Berechnung bei Kanälen/Sammlern im Mischsystem
bis einschließlich NW 200

105,90 Euro/lfd. m  Straßenfrontlänge
größer NW 200 bis NW 400

163,04 Euro/lfd. m Straßenfrontlänge
größer NW 400

172,22 Euro/lfd. m Straßenfrontlänge

2.2 Berechnung bei Kanälen/Sammlern im Trennsystem

2.2.1 Einleitung von Schmutzwasser
bis einschließlich NW 200

124,82 Euro/lfd. m Straßenfrontlänge
größer NW 200

145,62 Euro/lfd. m Straßenfrontlänge

2.2.2 Einleitung von Oberflächenwasser
bis einschließlich NW 200

63,59 Euro/lfd. m Straßenfrontlänge
größer NW 200 bis NW 400

107,87 Euro/lfd. m Straßenfrontlänge
größer NW 400

128,37 Euro/lfd. m Straßenfrontlänge

(10) Nach Anlage 2 wird folgende Anlage 3 neu eingefügt:

Anlage 3

Entsorgungsgebiet 3

Klingenthal
Zwota

§ 2 - Inkrafttreten

Die Änderungen gemäß § 1 treten am 01.01.2009 Kraft.

Plauen, 10.11.2008

Ralf Oberdorfer
Verbandsvorsitzender

4. Satzung zur Änderung der Rumpfsatzung
des Zweckverbandes Wasser und Abwasser

Vogtland (ZWAV) über die Abwasser-
beseitigung und den Anschluss an die 

öffentliche Abwasserbeseitigungsanlagen 
(Rumpfsatzung Abwasser - RsA) 

vom 29.11.2004 vom 10.11.2008

Aufgrund von § 63 des Sächsischen Wassergesetzes
(SächsWG), §§ 2,4 und 14 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO), §§ 44 bis 64 des Sächsi-
schen Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (Sächs-
KomZG) und § 3 Absatz 8 der Verbandssatzung des ZWAV, zu-
letzt geändert durch Satzung vom 19.05.2008 hat die Ver-
bandsversammlung des ZWAV am 10.11.2008 folgende Än-
derung der Rumpfsatzung über die Abwasserbeseitigung und
den Anschluss an die öffentlichen  Abwasserbeseitigungs-
anlagen (Rumpfsatzung Abwasser - RsA) beschlossen:

§ 1 - Änderungsbestimmungen
(1) § 1 Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst:

Dem ZWAV obliegt die Abwasserbeseitigung der Grund-
stücke in seinem Verbandsgebiet. Er nimmt die Auf-
gabe in drei getrennten öffentlichen Einrichtungen (Ent-
sorgungsgebiet 1, Entsorgungsgebiet 2 und Entsor-
gungsgebiet 3) wahr. Die Zugehörigkeit  der Ver-
bandsmitglieder zu den Entsorgungsgebieten ergibt
sich aus den Anlagen 1, 2 und 3 zu dieser Satzung.

(2) Nach Anlage 2 wird folgende Anlage 3 neu eingefügt:
Anlage 3
Entsorgungsgebiet 3
Klingenthal
Zwota

§ 2 - Inkrafttreten
Die Änderungen gemäß § 1 dieser Satzung treten am
01.01.2009 in Kraft.

Plauen, 10.11.2008

Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland

Ralf Oberdorfer
Verbandsvorsitzender

4. Änderung der Preisliste des Zweckver-
bandes Wasser und Abwasser Vogtland
(ZWAV) für die Wasserversorgung vom

29.11.2004 vom 10.11.20908

Aufgrund von § 57 des Sächsischen Wassergesetzes
(SäschsWG), §§ 2,4 und 14 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO), §§ 44 bis 64 des Sächsi-
schen Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (Sächs-
KomZG), § 3 Absatz 8 der Verbandssatzung des ZWAV, zu-
letzt geändert durch Satzung vom 19.05.2008, und § 9 der
Rumpfsatzung (RfS) des ZWAV hat die Verbandsversamm-
lung am 10.11.2008 folgende Änderung der Preisliste für die
Wasserversorgung beschlossen:

§ 1
Änderungsbestimmungen

(1) Unter „Nebenleistungen Trinkwasser“ werden die Nr.
1 bis 3 wie folgt neu gefasst:

1. Montageleistungen Neuanschluss Trinkwasser bzw. Ver-
änderung der Hausanschlussleitung auf Kundenwunsch

1.1. Arbeiten im Gebäude

1.1.1. Grundbetrag mit Mauerdurchbruch (pro Stück)
Netto Brutto

(19 % Mwst.)

bis da 40 = DN 32 352,48 Euro 419,45 Euro
da 50 = DN 40 381,63 Euro 454,14 Euro
da 63 = DN 50 383,65 Euro 456,54 Euro

1.1.1.1. Abschlag Mauerdurchbruch (pro Stück)

alle Dimensionen 117,06 Euro 139,30 Euro

1.1.1.2. Abschlag Wanddurchführung (pro Stück)

alle Dimensionen 83,68 Euro 99,58 Euro

1.1.2. Rohrverlegung im Gebäude (pro Meter)
Netto Brutto

(19 % Mwst.)

bis da 40 = DN 32 32,36 Euro 38,51 Euro
da 50 = DN 40 40,73 Euro 48,47 Euro
da 63 = DN 50 54,40 Euro 64,74 Euro

1.1.3. Tiefbau im Kellerfußboden (pro Meter)

alle Dimensionen 38,83 Euro 46,21 Euro

1.2. Arbeiten außerhalb des Gebäudes

1.2.1. Grundbetrag Anbindung an Versorgungsleitung:
ohne Kopfloch (pro Stück)

Netto Brutto
(19 % Mwst.)

bis da 40 = DN 32 660,25 Euro 785,70 Euro
da 50 = DN 40 663,40 Euro 789,45 Euro
da 63 = DN 50 666,55 Euro 793,19 Euro

1.2.1.a. Abschlag für Straßensperrung (pro Stück)

alle Dimensionen 124,82 Euro 148,54 Euro

1.2.2. Rohrverlegung HD-PE-Rohr
incl. Einsanden (pro Meter)

Netto Brutto
(19 % Mwst.)

bis da 40 = DN 32 21,61 Euro 25,72 Euro
da 50 = DN 40 22,99 Euro 27,36 Euro
da 63 = DN 50 25,02 Euro 29,77 Euro

1.2.3. Rohrverlegung HD-PE-Rohr (pro Meter)
incl. Einsanden (Einsanden Kunde)

Netto Brutto
(19 % Mwst.)

bis da 40 = DN 32 6,67 Euro 7,94 Euro
da 50 = DN 40 8,05 Euro 9,58 Euro
da 63 = DN 50 10,06 Euro 11,97 EuroAm
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2. Auswechslung der Hausanschlussleitung

Preise wie unter 1.1., abweichend nur Grundbetrag im Ge-
bäude

2.1 Arbeiten im Gebäude

2.1.1. Grundbetrag Auswechslung HAL (pro Stück)
Netto Brutto

(19 % Mwst.)

bis da 40 = DN 32 384,18 Euro 457,17 Euro
da 50 = DN 40 420,31 Euro 500,17 Euro
da 63 = DN 50 433,99 Euro 516,45 Euro

1.1.2. Bearbeitung Antrag Auswechslung (pro Stück) 
Netto Brutto

(19 % Mwst.)

alle Dimensionen 18,37 Euro 21,86 Euro

3. Tiefbaupreise
3.1. Tiefbau Oberfläche Bitumen

Netto Brutto
(19 % Mwst.)

3.1.1. Kopfloch zur Anbindung an 
Versorgungsleitung

361,59 Euro/St. 430,29 Euro/St.
3.1.2. Kopfloch zur Abtrennung

358,40 Euro/St. 426,50 Euro/St.
3.1.3. Kopfloch Durchörterung (Startgrube)

436,30 Euro/St. 519,20 Euro/St.
3.1.3.a. Zielgrube Durchörterung

202,22 Euro/St. 240,64 Euro/St.
3.1.4. Rohrgraben Meter (Bagger)

139,02 Euro/m 165,43 Euro/m

3.2. Tiefbau Oberfläche Pflaster

3.2.1. Kopfloch zur Anbindung an Versorgungsleitung
300,62 Euro/St. 357,74 Euro/St.

3.2.2. Kopfloch zur Abtrennung
293,33 Euro/St. 349,06 Euro/St.

3.2.3. Kopfloch Durchörterung (Startgrube)
364,22 Euro/St. 433,42 Euro/St.

3.2.3.a. Zielgrube Durchörterung
150,72 Euro/St. 179,36 Euro/St.

3.2.4. Rohrgraben Meter (Bagger)
110,74 Euro/m 131,78 Euro/m

3.3. Tiefbau Oberfläche unbefestigt

3.3.1. Kopfloch zur Anbindung an Versorgungsleitung
241,21 Euro/St. 287,04 Euro/St.

3.3.2. Kopfloch zur Abtrennung
206,32 Euro/St. 245,52 Euro/St.

3.3.3. Kopfloch Durchörterung (Startgrube)
285,10 Euro/St. 339,27 Euro/St.

3.3.3.a. Zielgrube Durchörterung
112,41 Euro/St. 133,77 Euro/St.

3.3.4. Rohrgraben Meter (Bagger)
84,77 Euro/m 100,88 Euro/m

3.4. Durchörterung
Start- und Zielgrube gemäß 3.1 bis 3.3 zuzüglich Entfernung

Meterpreis 80 - 110 mm Durchmesser
111,63 Euro/m 132,84 Euro/m

3.5. Hilfsüberfahrt (Bedarfsposition)

Hilfsüberfahrt herstellung und beseitigen
82,62 Euro/m 98,32 Euro/m

3.6. Straßensperrung

Meterpreis 80 - 110 mm Durchmesser
124,82 Euro/m 148,54 Euro/m

(2) Unter Nr. 9 (Baukostenzuschüsse Trinkwasser) werden
die Beträge für die Berechnung je laufenden Meter Straßen-
front wie folgt geändert:

Netto Brutto
(19 % Mwst.)

Bis einschl. DN 100
59,43 Euro/lfd.m 70,72 Euro/lfd.m

größer DN 100 bis einschl. DN 2000
86,68 Euro/lfd.m 103,15 Euro/lfd.m

größer DN 200 162,43 Euro/lfd.m 193,29 Euro/lfd.m

§ 2
Inkrafttreten

Die Änderungen der Trinkwasserpreisliste gemäß § 1 treten
am 01.01.2009 in Kraft.

Plauen, 10.11.2008

Ralf Oberdorfer
Verbandsvorsitzender

Verordnung der Stadt Plauen über die Erhe-
bung von Parkgebühren (ParkgebührenVO)

Aufgrund des § 6a Absatz 6 des Straßenverkehrsgesetzes
(StVG) in der Neufassung der Bekanntmachung vom 5. März
2003 (BGBl. I S. 310, 919), zuletzt geändert durch Artikel 5
des Gesetzes vom 8. April 2008 (BGBl. I S. 706) und § 6 der
Verordnung der Sächsischen Staatsregierung und des Säch-
sischen Staatsministeriums für Wirtschaft und Arbeit zur Be-
stimmung der Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Straßen-
verkehrswesens (Straßenverkehrszuständigkeitsverordnung
- StVZuVO) vom 30. August 2001 (SächsGVBl. S. 659), zuletzt
geändert durch Artikel 1 und Artikel 2 der Verordnung vom 3.
März 2006 (SächsGVBl. S. 71), erlässt die Stadt Plauen fol-
gende Verordnung:

§ 1
Gebührenpflicht

Soweit das Parken auf öffentlichen Straßen und Plätzen nur
während des Laufes einer Parkuhr oder nur mit einem Park-
schein zulässig ist, der aus einem aufgestellten Parkschein-
automaten entnommen werden kann, werden Gebühren nach
Maßgabe dieser Parkgebührenordnung erhoben.

§ 2
Gebührensätze

(1) Die Parkgebühren betragen vorbehaltlich hiervon ab-
weichender Regelungen gemäß dieser Parkgebühre-
nordnung je angefangene halbe Stunde Parkzeit 0,25
EUR. Die Parkgebühr, die Höchstparkdauer und der
Zeitraum der Gebührenpflicht sind jeweils auf der Park-
uhr oder dem Parkscheinautomaten erkennbar.

(2) Abweichend von Absatz 1 ist das Parken für die ersten
20 Minuten auf nachfolgend aufgeführten Stellflächen
gebührenfrei, wenn für diese Zeit ein Parkschein gelöst
wird (Kurzzeitparkschein - Nullticket).
- Jößnitzer Straße zwischen Forststraße 
und Bahnhofstraße

- Karlstraße zwischen Bahnhofstraße 
und Gottschaldstraße

- Gottschaldstraße zwischen Windmühlenstraße 
und Bahnhofstraße

- Windmühlenstraße zwischen Bahnhofstraße 
und Gottschaldstraße

(3) Die Straßenverkehrsbehörde wird ermächtigt, Son-
derformen der Erhebung oder des Bezahlens der Ge-
bühren anzuordnen (z. B. Handy-Parking).

§ 3
In-Kraft-Treten

Diese Parkgebührenverordnung tritt am 01.01.2009 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Verordnung der Stadt Plauen über die Er-
hebung von Parkgebühren (ParkgebührenVO) vom 22.10.2001
außer Kraft.

Plauen, den 14.11.2008

Ralf Oberdorfer
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 
über abgegebene Fundsachen

Gegenstände folgender Kategorien wurden im Fundbüro im
Monat April 2008 abgegeben.

Gegenstand Anzahl
Bekleidung, Kopfbedeckung, Handschuhe, 
Haustextilien, Schuhe, etc. 25
Fahrräder, Mountain-Bikes, Mopeds 2
Haushalt/Spielzeug 1
Medizinische Hilfsmittel 
(Brillen, Hörgeräte, Gehhilfen u.ä.) 2
Mobiltelefone 5
Schirme 5
Schlüssel 12
Schmuck, Uhren, sonstige Wertsachen 5
Taschen, Koffer, Rucksäcke, Beutel, Tüten mit Inhalt 11
Technik (Computer ...) 2

Die Eigentümer werden gemäß §§ 980, 981 BGB aufgefordert,
innerhalb von sechs Wochen nach der Veröffentlichung die-
ser  Bekanntmachung ihre Rechte in der Stadtverwaltung
Plauen, Rathaus Plauen, Unterer Graben 1, Bürgerbüro,
Telefon 291-2222, geltend zu machen.

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch: 8 - 15 Uhr
Dienstag: 8 - 18 Uhr
Donnerstag: 8 - 18 Uhr
Freitag: 8 - 13 Uhr
Samstag: 9 - 12 Uhr

Plauen, den 12.11.2008

Hofmann

Amtliche Bekanntmachung zum Entwurf 
der Haushaltssatzung 2009

Gemäß § 76 der Gemeindeordnung des Freistaates Sachsen
vom 21.04.1993 in der Fassung der Bekanntmachung vom
18.03.2003 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, dass
der

Entwurf der Haushaltssatzung
der Stadt Plauen 

für das Haushaltsjahr 2009

in der Zeit vom 15.12.2008 bis 29.12.2008
im Rathaus, Zimmer 125 öffentlich ausliegt.

Bis zum 13.01.2009 können Einwohner und Abgabepflich-
tige der Stadt Plauen gegen diesen Entwurf Einwendungen
erheben.

Plauen, 14.11.2008

Ralf Oberdorfer
Oberbürgermeister

Satzung zur Änderung 
der Satzung der Stadt Plauen über die

Straßenreinigung und die Erhebung von
Straßenreinigungsgebühren 

(Straßenreinigungs- und Gebührensatzung)
vom 14.11.2008

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 18. März 2003 [SächsGVBl. S. 55, berichtigt: 25. April
2003 (SächsGVBl. S. 159)], zuletzt geändert durch Artikel 10
des Gesetzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 158)
und § 51 Absatz 5 des Straßengesetzes für den Freistaat
Sachsen (Sächsisches Straßengesetz - SächsStrG) vom 21. Ja-
nuar 1993 (SächsGVBl. S. 93), zuletzt geändert durch Artikel
34 des Gesetzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138,
140) und §§ 2 und 9 des Sächsischen Kommunalabgaben-
gesetzes (SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 26. August 2004 [SächsGVBl. S. 418, berichtigt: 4. Ok-
tober 2005 (SächsGVBl. S. 306)], zuletzt geändert durch Ar-
tikel 9 des Gesetzes vom 7. November 2007 (SächsGVBl. S.
478, 484) erlässt die Stadt Plauen folgende Satzung:

Artikel 1
Änderung der Satzung der Stadt Plauen 

über die Straßenreinigung und 
die Erhebung von 

Straßenreinigungsgebühren 
(Straßenreinigungs- 

und Gebührensatzung)

Die Satzung der Stadt Plauen über die Straßenreinigung und
die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren (Straßenreini-
gungs- und Gebührensatzung) vom 17.03.2006, wird wie folgt
geändert:

Das Straßenreinigungsverzeichnis (Anlage zur Satzung der
Stadt Plauen über die Straßenreinigung und die Erhebung
von Straßenreinigungsgebühren) wird wie folgt gefasst:

Straßenreinigungsverzeichnis
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Artikel 2
In-Kraft-Treten
Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2009 in Kraft.

Plauen, den 14.11.2008

Ralf Oberdorfer
Oberbürgermeister

Satzung der Stadt Plauen zur Einführung 
des örtlichen Gedenktages 7. Oktober 

als „Tag der Demokratie“

Präambel
In der Stadt Plauen fand am 7. Oktober 1989 die erste Groß-
demonstration auf dem Gebiet der ehemaligen DDR gegen
das SED-Regime statt. Danach fanden jeden Samstag bis zu
den freien Wahlen am 18. März 1990 weitere Demonstra-
tionen in Plauen statt. An diesen nahmen teilweise mehr als
20.000 Menschen teil.
Von Plauen gingen damit maßgebliche Impulse zur friedli-
chen Revolution in der ehemaligen DDR aus.

§ 1
(1) Zum Gedenken an die Ereignisse am 7. Oktober 1989

und die Folgeereignisse sowie zur Würdigung des mu-
tigen und besonnenen Einsatzes der Demonstranten
für Demokratie legt die Stadt Plauen den 7. Oktober als
örtlichen Gedenktag mit der Bezeichnung „Tag der De-
mokratie„ fest.

(2) Die Einwohner der Stadt Plauen sind aufgerufen, all-
jährlich am 7. Oktober der Ereignisse am 7. Oktober
1989 und der Folgeereignisse zu gedenken und dies
in Veranstaltungen sowie sonstigen Initiativen ange-
messen zum Ausdruck zu bringen.

§ 2
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in
Kraft.

Plauen, den 14.11.2008

Ralf Oberdorfer
Oberbürgermeister

Hauptsatzung

Auf Grund von § 4 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 SächsGemO in der
Fassung der Bekanntmachung. vom 18.03.2003 (SächsGVBl.
S. 55, 159), zuletzt geändert durch Art. 10 des Gesetzes vom
29.01.2008 (SächsGVBl. S. 138, 158), § 6 KomBekVO vom
19.12.1997 (SächsGVBl. 1998 S. 19) in Verbindung mit §
127 Abs. 1 Nr. 2 SächsGemO.

Inhaltsverzeichnis

§ 1 Bezeichnung
§ 2 Wappen, Flagge, Dienstsiegel
§ 3 Einwohner- und Bürgerbeteiligungsquoren
§ 4 Zusammensetzung und Zuständigkeit des Stadtrates
§ 5 Bildung von beschließenden Ausschüssen
§ 6 Zusammensetzung beschließender Ausschüsse
§ 7 Allgemeine Zuständigkeit beschließender Ausschüsse
§ 8 Geschäftskreis des Verwaltungsausschusses
§ 9 Geschäftskreis des Finanzausschusses
§ 10 Geschäftskreis des Wirtschaftsförderungsausschusses
§ 11 Geschäftskreis des Stadtbau- und Umweltausschuss
§ 12 Geschäftskreis des Vergabeausschusses
§ 13 Geschäftskreis des Sozialausschusses
§ 14 Geschäftskreis des Kulturausschusses
§ 15 Vorsitz beratender Ausschüsse
§ 16 Beirat für geheim zu haltende Angelegenheiten
§ 17 Ältestenrat
§ 18 Seniorenbeirat
§ 19 Zuständigkeit des Oberbürgermeisters
§ 20 Beigeordnete
§ 21 Beauftragte

§ 22 Ortschaftsverfassungen
§ 23 Öffentliche und ortsübliche Bekanntmachungen und Be-

kanntgaben
§ 24 In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

§1 Bezeichnung

Plauen führt die Bezeichnung „Stadt“ vor ihrem Namen.

§ 2 Wappen, Flagge, Dienstsiegel

(1) Die Stadt Plauen führt ein eigenes Wappen und eine
Flagge.

(2) Das Wappen zeigt in Rot zwei stilisierte dreizinnige sil-
berne Türme mit Spitzdächern und je zwei übereinan-
der angeordnete, mit gotischem Maßwerk verzierte
schwarze Fensteröffnungen, verbunden durch eine sil-
berne Mauer mit gotischem Torbogen, belegt mit ei-
nem dreieckigen schwarzen Herzschild, darin ein auf-
gerichteter goldener Löwe, dem Herzschild aufgesetzt
ein goldener Stechhelm mit grünen Pfauenfedern, vorn
glatte, hinten gespiegelte.

(3) Die Flagge der Stadt Plauen hat die Farben
gold/schwarz mit Stadtwappen.

(4) Von Dritten dürfen Wappen und Flagge der Stadt
Plauen nur mit deren Genehmigung verwendet wer-
den.

(5) Die Dienstsiegel der Stadt Plauen enthalten im unte-
ren Teil ihrer Umschrift die Bezeichnung „Der Ober-
bürgermeister“, soweit nicht eine andere Umschrift
vorgeschrieben ist. Diese dem Oberbürgermeister un-
mittelbar zugeschriebenen Dienstsiegel enthalten eine
fortlaufende Nummer oberhalb des Wappens, wenn
er sie nicht selbst verwendet.

§ 3 Einwohner- und Bürgerbeteiligungsquoren

Für Versammlungs- und Behandlungsanträge von Einwoh-
nern und für Bürgerbegehren gilt je ein Quorum von fünf vom
Hundert.

§ 4 Zusammensetzung und Zuständigkeit des Stadtrats

(1) Dem Stadtrat gehören zweiundvierzig Stadträte an.
(2) Der Stadtrat entscheidet, soweit nicht eine Aufgabe

oder Angelegenheit einem Ausschuss oder dem Ober-
bürgermeister übertragen ist, insbesondere über 

1. die Bestellung von Beirats-, Gesellschafterver-
sammlungs-, Aufsichtsratsmitgliedern und von Ge-
schäftsführern bei städtischen Beteiligungen, 

2. die Einstellung, Anstellung, Beförderung, sonstige
Ernennung und die Entlassung von Beamten des
höheren Dienstes sowie die Einstellung, Höher-
gruppierung und Entlassung der tariflich Beschäf-
tigten ab Entgeltgruppe 13 TVöD sowie die außerta-
rifliche Vergütungsfestsetzung.

(3) Anträge, die nicht vorberaten worden sind, müssen auf
Antrag des Vorsitzenden oder eines Fünftels aller Mit-
glieder des Stadtrates den zuständigen beschließenden
Ausschüssen zur Vorberatung überwiesen werden.

§ 5 Bildung von beschließenden Ausschüssen

Als beschließende Ausschüsse werden gebildet
1. der Verwaltungsausschuss mit neun Stadträten,
2. der Finanzausschuss mit neun Stadträten,
3. der Wirtschaftsförderungsausschuss mit neun Stadträten,
4. der Stadtbau- und Umweltausschuss mit neun Stadträten,
5. der Vergabeausschuss mit neun Stadträten,
6. der Sozialausschuss mit neun Stadträten,
7. der Kulturausschuss mit neun Stadträten.

§ 6 Zusammensetzung beschließender Ausschüsse

(1) Die Ausschüsse werden nach dem Verfahren
Hare/Niemeyer zusammengesetzt. Der Vorsitzende
bleibt insoweit unberücksichtigt.

(2) Zur widerruflichen Berufung sachkundiger Einwohner
als beratende Ausschussmitglieder kann jede Fraktion
mindestens einen sachkundigen Einwohner vorschla-
gen.

§ 7 Allgemeine Zuständigkeit beschließender 
Ausschüsse

(1) Die beschließenden Ausschüsse des Stadtrates ent-
scheiden in ihrem Geschäftskreis über alle Angele-
genheiten der Stadt, wenn nicht der Stadtrat oder der
Oberbürgermeister zuständig ist.

(2) Die beschließenden Ausschüsse beraten die Angele-
genheiten ihres Geschäftskreises vor, für die der Stadt-
rat zuständig ist.

(3) Über Angelegenheiten, die in den Geschäftskreis meh-
rerer beschließender Ausschüsse fallen oder hin-
sichtlich derer strittig ist, welcher beschließende Aus-
schuss zuständig ist, kann der Stadtrat entscheiden.
Widersprechen sich die Beschlüsse von zwei oder mehr
beteiligten beschließenden Ausschüssen, so hat der
Oberbürgermeister die Entscheidung des Stadtrats her-
beizuführen.

(4) Die Ausschüsse räumen in regelmäßigen Zeitabstän-
den zu Beginn einer Sitzung die Möglichkeit einer Ein-
wohnerfragestunde ein.

§ 8 Geschäftskreis des Verwaltungsausschusses

(1) Der Verwaltungsausschuss ist zuständig für Angele-
genheiten der allgemeinen Verwaltung und der Si-
cherheits- und Ordnungsverwaltung. Er entscheidet
insbesondere über
1. die Behandlung von Petitionen gemäß § 12 Abs. 2

SächsGemO,
2. die Einstellung, Anstellung, sonstige Ernennung

und Entlassung von Beamten des gehobenen Dien-
stes ab Besoldungsgruppe A 11, die Beförderung
von Beamten des gehobenen Dienstes nach Be-
soldungsgruppe A 11, A 12 und A 13, die Einstel-
lung und Entlassung von tariflich Beschäftigten des
gehobenen Dienstes ab Entgeltgruppe 10 TVöD so-
wie die Höhergruppierung von tariflich Beschäftig-
ten des gehobenen Dienstes in die Entgeltgruppen
10 bis 13 TVöD, sämtliches jedoch nur soweit es
nicht leitende Bedienstete betrifft.

(2) Er ist weiterhin zuständig für alle Aufgaben der Städ-
tepartnerschaften, Wahlen, Statistiken und Ähnliches
sowie der Thematik der Verbindung bzw. Koordination
zum Kreistag.

§ 9 Geschäftskreis 
des Finanzausschusses

Der Finanzausschuss ist zuständig für Haushalts- Finanz- und
Liegenschaftsangelegenheiten. Er entscheidet insbesondere
über 
1. den Erwerb von Grundstücken und grundstücksglei-

chen Rechten bei einem Entgelt über 155.000 Euro
bis 1.000.000 Euro,

2. den Verkauf von Grundstücken, beweglichen Gegen-
ständen und Rechten über 50.000 Euro bis zu einem
Gesamtwert von 155.000 Euro,

3. den Abschluss von Miet- und Pachtverträgen mit ei-
nem Jahresmiet-, Jahrespachtzins (ohne Nebenkosten)
über 6.000 Euro bis 50.000 Euro,

4. Verträge über Lieferungen und Leistungen über
250.000 Euro, die nicht nach VOB/VOL vergeben wer-
den,

5. die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Aus-
gaben innerhalb eines Haushaltsjahres über 38.000
Euro bis 77.000 Euro im Einzelfall,

6. Verzicht auf oder Erlass von nicht in laufender Ver-
waltung begründeten oder festgesetzten Ansprüchen
über 5.000 Euro bis 25.000 Euro, in Fällen anteiliger
außergerichtlicher Schuldenbereinigung oder in Insol-
venzfällen von 100.000 Euro bis 250.000 Euro,

7. die Niederschlagung von Ansprüchen im Sinne von Nr.
6, jedoch je über 25.000 Euro bis 250.000 Euro, bzw.
je von 100.000 Euro bis 250.000 Euro,

8. die Stundung von Ansprüchen über 2 Jahre bzw. bei Be-
trägen über 38.000 Euro.

§ 10 Geschäftskreis des Wirtschafts-
förderungsausschusses

Der Wirtschaftsförderungsausschuss ist zuständig für alle An-
gelegenheiten der Wirtschaftsförderung, des Stadtmarketing
und des Tourismus.

§ 11 Geschäftskreis des Stadtbau- und 
Umweltausschusses

Der Stadtbau- und Umweltausschuss ist zuständig für alle An-
gelegenheiten der städtebaulichen Entwicklung (Stadtbau)
und des Umwelt- und Naturschutzes.

§ 12 Geschäftskreis des Vergabeausschusses

Der Vergabeausschuss ist zuständig für die mit städtischen
Baumaßnahmen in Verbindung stehenden Ausführungslei-
stungen und Auftragsvergaben insbesondere nach VOB so-
wie für Vergaben nach VOL bei einem Betrag über 25.000
Euro (ohne Umsatzsteuer).

§ 13 Geschäftskreis 
des Sozialausschusses

Der Sozialausschuss ist zuständig für Angelegenheiten der
sozialen Hilfe und Unterstützung, der Durchsetzung der Prin-
zipien der Gleichberechtigung und für die Belange der Men-
schen mit Behinderung sowie für Ausländerangelegenheiten
und für Angelegenheiten der Kinder- und Jugendeinrichtungen.

§ 14 Geschäftskreis des Kulturausschusses

Der Kulturausschuss ist zuständig für Angelegenheiten 
1. der kulturellen Entwicklung,
2. der Schulträger,
3. der Sportangebote und die Sportstättenentwicklung.

§ 15 Vorsitz beratender Ausschüsse

Untersuchungsausschüsse wählen ihren Vorsitzenden und
dessen Stellvertreter aus ihrer Mitte.

§ 16 Beirat für geheim zu haltende Angelegenheiten

(1) Es wird ein Beirat gebildet, der den Oberbürgermeister
in geheim zu haltenden Angelegenheiten berät.

(2) Der Beirat besteht aus Stadträten entsprechend der
Anzahl der Fraktionen, mindestens jedoch aus vier,
höchstens aus sechs Stadträten.
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§ 17 Ältestenrat

Der Stadtrat bildet einen Ältestenrat. Dieser berät den Ober-
bürgermeister in Fragen der Tagesordnung und des Ganges
der Verhandlungen. Vorsitzender des Ältestenrats ist der Ober-
bürgermeister. Das Nähere über die weitere Zusammenset-
zung, den Geschäftsgang und die Aufgaben des Ältestenrats
regelt die Geschäftsordnung.

§ 18 Seniorenbeirat

(1) Es wird ein Seniorenbeirat gebildet, der den Oberbür-
germeister sowie die Ausschüsse des Stadtrats in Se-
niorenangelegenheiten berät.

(2) Der Beirat soll aus neun Mitgliedern bestehen. Das
Mindestalter eines Mitgliedes beträgt fünfundfünfzig
Jahre. Die Mitglieder werden vom Stadtrat berufen.
Mindestens ein Mitglied soll ein Stadtrat sein.

(3) Der Vorsitzende wird aus der Mitte des Beirats gewählt.
Der Vorsitzende beruft den Beirat ein, wenn es die Ge-
schäftslage erfordert; höchstens jedoch sechsmal im
Jahr. Im Übrigen gelten die Vorschriften der Sächsi-
schen Gemeindeordnung über beratende Ausschüsse
entsprechend.

§ 19 Zuständigkeit des Oberbürgermeisters

(1) Zu den Geschäften der laufenden Verwaltung gehören
insbesondere
1. die nach feststehenden Tarifen, Richtlinien und

Ordnungen abzuschließenden oder regelmäßig wie-
derkehrenden Geschäfte des täglichen Verkehrs,

2. Personalangelegenheiten, soweit nicht der Stadt-
rat oder der Verwaltungsausschuss zuständig ist,

3. Rechtsgeschäfte oder Verwaltungsverhandlungen,
die in Durchführung bundes-, landes- oder orts-
rechtlicher Bestimmungen vorgeschrieben oder
zulässig sind; Heranziehung zu und Erlass von Ge-
meindeabgaben; Verzicht auf und Erlass und Nie-
derschlagung von sonstigen in laufender Verwal-
tung begründeten oder festgesetzten Ansprüchen,
soweit dies zur Vermeidung unbilliger Härten oder
unverhältnismäßiger Verwaltungs- oder Durchset-
zungskosten vorgeschrieben oder zugelassen oder
soweit dies zur Bereinigung der Schulden eines
Zahlungspflichtigen nach dem Verhältnis der For-
derungen aller seiner Gläubiger erforderlich ist; Er-
teilung von Prozessvollmachten; Einlegung und
Rücknahme von Rechtsmitteln, Klagen vor den or-
dentlichen Gerichten, den Arbeits-, Verwaltungs-
und Sozialgerichten und deren Rücknahme; bei An-
gelegenheiten, die sonst nicht als Geschäfte lau-
fender Verwaltung einzuordnen sind, auch der Ab-
schluss von gerichtlichen und außergerichtlichen
Vergleichen und deren Widerruf, bis zur Wertgrenze
von 250.000 Euro,

4. Rechtsgeschäfte im Rahmen der bestätigten Haus-
haltsmittel, wenn

a) bei Verträgen über Lieferungen und Leistungen,
die nach VOB/VOL vergeben werden, ohne Um-
satzsteuer 25.000 Euro,

b) bei Verträgen über Lieferungen und Leistungen
im übrigen 250.000 Euro,

c) bei Erwerb von Grundstücken und grund-
stücksgleichen Rechten 155.000 Euro,

d) bei Verkauf von Grundstücken, beweglichen Ge-
genständen und Rechten 50.000 Euro,

e) beim Abschluss von Miet- und Pachtverträgen
Jahresmiet- oder Jahrespachtzinsen (ohne Ne-
benkosten) von 6.000 Euro,

f) bei Bewilligung von Beihilfen, soweit nicht durch
Gesetz oder Verordnung vorgeschrieben 5.000
Euro,

5. Erlass von Ansprüchen außerhalb laufender Ver-
waltung bis 5.000 Euro,
6. Niederschlagung von Ansprüchen außerhalb lau-
fender Verwaltung bis 25.000 Euro, in Insolvenzfällen
je bis 100.000 Euro,
7. die Stundung von Ansprüchen bis zu 2 Jahren und
maximal 38.000 Euro,
8. Entscheidungen über die Aufnahme von Krediten
im Rahmen der durch die Haushaltssatzung erteilten
Ermächtigung im Einzelfall bis zur Höhe von 1.300.000
Euro,
9. Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Aus-
gaben im Einzelfall innerhalb eines Haushaltsjahres
bis zum Betrag von insgesamt 38.000 Euro, der Aus-
schuss für Finanzen und Liegenschaften ist zur näch-
sten Sitzung zu informieren ab einem Betrag von 5.000
Euro.

(2) Soweit solche Geschäfte sich im Einzelfall nicht als Ge-
schäfte laufender Verwaltung erweisen und übertrag-
bar sind, gelten sie als auf den Oberbürgermeister
übertragen.

(3) Verträge der Stadt mit einem Stadtrat, einem Aus-
schussmitglied, dem Oberbürgermeister, einem Bei-
geordneten oder einem leitenden Bediensteten der
Stadtverwaltung, einschließlich der leitenden Bedien-
steten der Gesellschaften, an denen die Stadt mit mehr
als fünfzig vom Hundert beteiligt ist, bedürfen der vor-
herigen Zustimmung des Verwaltungsausschusses, so-
weit sie nicht
1. die übliche Benutzung stadteigener Anstalten

oder Einrichtungen zum Inhalt haben,
2. eine Leistung zum Inhalt haben, die durch Tarif

oder eine anerkannte Gebührenordnung gere-
gelt ist.

Die Regelung gilt entsprechend für Verträge mit Ehegatten, Ge-
schwistern und Verwandten ersten Grades des genannten
Personenkreises.

§ 20 Beigeordnete

Die Stadt Plauen bestellt zwei hauptamtliche beigeordnete
Bürgermeister.

§ 21 Beauftragte

(1) Der Oberbürgermeister bestellt eine(n) Gleichstel-
lungsbeauftragte(n), eine(n) Ausländerbeauftragte(n),
eine(n) Behindertenbeauftragte(n), eine(n) Daten-
schutzbeauftragte(n) und eine(n) Beauftragte(n) der
Stadt Plauen für Wirtschaftsförderung als hauptamtli-
che Bedienstete. Er kann einer Person mehr als eine
Aufgabe übertragen.

(2) Der (Die) Gleichstellungsbeauftragte setzt sich unab-
hängig von den Aufgaben der Frauenbeauftragten in
der Stadtverwaltung für die Verwirklichung der Gleich-
berechtigung von Frau und Mann im Zuständigkeits-
bereich der Stadt ein.

(3) Der (Die) Ausländerbeauftragte setzt sich für Belange
der Ausländer im Zuständigkeitsbereich der Stadt ein.

(4) Der (Die) Behindertenbeauftragte setzt sich für Be-
lange der Behinderten im Zuständigkeitsbereich der
Stadt ein.

(5) Der (Die) Datenschutzbeauftragte setzt sich für Be-
lange des Datenschutzes im Zuständigkeitsbereich der
Stadt ein.

(6) Der (Die) Beauftragte der Stadt Plauen für Wirt-
schaftsförderung setzt sich für alle Belange der Wirt-
schaftsförderung und des Stadtmarketings ein.

(7) Die in den Absätzen 2 bis 6 genannten Beauftragten
haben kein Weisungsrecht gegenüber Bediensteten
der Stadt. Alle Beauftragten berichten dem Oberbür-
germeister jährlich und geben ihm Empfehlungen. Sie
können an Sitzungen des Stadtrats und der für ihren
Aufgabenbereich zuständigen Ausschüsse mit bera-
tender Stimme teilnehmen.

§ 22 Ortschaftsverfassungen

In Ortschaften verfasst sind
1. Großfriesen mit neun Ortschaftsräten,
2. Jößnitz mit neun Ortschaftsräten,
3. Kauschwitz mit fünf Ortschaftsräten,
4. Neundorf mit sieben Ortschaftsräten,
5. Oberlosa mit fünf Ortschaftsräten und
6. Straßberg mit fünf Ortschaftsräten.

§ 23 Öffentliche und ortsübliche Bekanntmachungen 
und Bekanntgaben

Öffentliche Bekanntmachungen, öffentliche Bekanntgaben
und ortsübliche Bekanntmachungen werden im Mitteilungs-
blatt der Stadt Plauen, dem Amtsblatt der Stadt Plauen, ab-
gedruckt, soweit nicht

1. Bundes- oder Landesrecht etwas anderes bestimmt,
2. Ersatzbekanntmachung zulässig und angeordnet ist
oder 
3. Notbekanntmachung erforderlich ist.

§ 24 In-Kraft-Treten, 
Außer-Kraft-Treten

(1) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung
in Kraft in Kraft, soweit nicht nachfolgend etwa ande-
res bestimmt ist.

(2) Änderungen der Anzahl der Mitglieder der be-
schließenden Ausschüsse in § 5 sind erst nach der
nächsten Wahl der Stadträte zu berücksichtigen.

(3) Gleichzeitig treten außer Kraft
a) Hauptsatzung vom 22.02.2002 (Mitteilungs-

blatt, Amtsblatt der Stadt Plauen vom
01.03.2002 S.11), geändert durch Satzung vom
11.07.2003 (Mitteilungsblatt, Amtsblatt der
Stadt Plauen vom 01.08.2003 S. 7) und

b) die Bekanntmachungssatzung vom 26.11.1993
(Mitteilungsblatt, Amtsblatt der Stadt Plauen
vom 18.02.1994 S. 6).

Vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist mit
Hinweis im Sinne des § 4 Abs. 4 Satz 4 SächsGemO bekannt
zu machen.

Plauen, den 17.11.2008

Ralf Oberdorfer
Oberbürgermeister

Allgemeine Verwaltungszustellungs- 
und Bekanntgabebestimmung

Öffentliche Verwaltungszustellungs - Bekanntmachung und
ortsübliche Bekanntgabe der Stadt Plauen (z.B. Ort, Zeit und
Tagesordnung von Sitzungen des Stadtrates und seiner Gre-
mien) erfolgen durch Aushang im Foyer des Rathauses an
den dafür bezeichneten Stellen, soweit durch Rechtsvorschrift
nichts anderes bestimmt ist.

Mit dieser Maßgabe vorbehalten bleibt die Möglichkeit, anstatt

Aushangs durch satzungsgemäße öffentliche Bekanntma-
chung bekannt zu geben.

Plauen, den 17.11.2008

Ralf Oberdorfer
Der Oberbürgermeister
Stadt Plauen

Bekanntmachungshinweis

Sollte die vorstehende Vorschrift unter Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sein, so
gilt sie ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang
an gültig zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn

1. ihre Ausfertigung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die

Genehmigung oder die Bekanntmachung der Vorschrift
verletzt worden sind,

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs.2
SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen
hat,

4. vor Ablauf der in vorangegangenem Satz genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-
standet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Nummern 3 oder 4 des voran-
gegangenen Satzes geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in den beiden vorangegangenen Sätzen ge-
nannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Bekanntgabe der Beschlüsse
aus der 55. öffentlichen Sitzung 
des Stadtrates der Stadt Plauen 

am 13.11.2008

Beendigung der ehrenamtlichen Tätigkeit als Stadtrat
Beschluss-Nr. 55/08-1
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt gemäß § 18 Absatz
2 der Sächsischen Gemeindeordnung, dass für die Beendi-
gung der ehrenamtlichen Tätigkeit von Stefan Fraas als Stadt-
rat der Stadt Plauen ein wichtiger Grund nach § 18 Absatz 1
der Sächsischen Gemeindeordnung vorliegt.
Abstimmungsergebnis: 37 Ja-Stimmen; keine Nein-Stimme;
keine Stimmenthaltung

Änderung der Ortsteilgrenzen von Oberlosa, Unterlosa und
Stöckigt 
Beschluss-Nr. 55/08-2
Der Ortsteil Oberlosa in den Grenzen der Gemarkung glei-
chen Namens und im Umfang des amtlichen Liegenschafts-
katasters wird 
1. erweitert um die Anwesen Alte Plauensche Straße Nr.42,

44, 46, 48, 50, 54, 60, 64, 66 und 70 der Gemarkung
Stöckigt, und 

2. vermindert a)zu Gunsten des Ortsteils Unterlosa um die An-
wesen Oberlosaer Weg 25 und 27 und b) zu Gunsten des
Ortsteils Stöckigt um das Anwesen Schloditzer Straße 85.

Abstimmungsergebnis: 38 Ja-Stimmen; keine Nein-Stimme;
keine Stimmenthaltung

Neufassung der Hauptsatzung 
Beschluss-Nr. 55/08-5
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt die Hauptsatzung
(siehe Amtliche Bekanntmachungen S. 16).
Abstimmungsergebnis: 34 Ja-Stimmen; 2 Nein-Stimmen;
6 Stimmenthaltungen

7. Oktober „Tag der Demokratie“
Beschluss-Nr. 55/08-6
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt die Satzung der
Stadt Plauen zur Einführung des örtlichen Gedenktages 7.
Oktober als „Tag der Demokratie“ (siehe Amtliche Bekannt-
machungen S. 16).
Abstimmungsergebnis: 35 Ja-Stimmen; keine Nein-Stimme;
7 Stimmenthaltungen

Überplanmäßiger Ausgaben 
Beschluss-Nr. 55/08-7
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt:
1. der Zuschuss der Stadt Plauen an die Theater Plauen-

Zwickau gGmbH im Haushaltsjahr 2008 wird um 125.000
Euro zzgl. 9.000 Euro anteilig für das Orchester auf ins-
gesamt 3.304.756 Euro erhöht.

2. die Bereitstellung überplanmäßiger Ausgaben in Höhe von
134.000 Euro zur Gewährung des erhöhten Zuschusses
gemäß Ziffer 1 und 2 in der Haushaltstelle Theater Plauen
Zwickau gGmbH/ Zuschuss. Die Deckung erfolgt aus der
HH-Stelle Sozialumlage Kommunaler Sozialverband Sach-
sen.

3. die ab 2009 für die Stadt Plauen jährlich zu erwartenden
nicht im Finanzierungsrahmen des bestehenden Grund-
lagenvertrages zur Sicherung der Theater Plauen-Zwickau
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Im städtischen Eigenheimgebiet „Lessingstraße Jößnitz“ mit insgesamt 49 Bauparzellen sind noch einige
Baugrundstücke frei. Das Gebiet liegt am nordwestlichen Rand des Ortsteiles Jößnitz in absolut ruhiger
Lage in unmittelbarer Nähe ausgedehnter Waldflächen und ist ein idealer Baustandort. Die Grundstücke
sind voll erschlossen und sofort bebaubar.

Für junge Plauener und Zuzugswillige gibt es zusätzlich einen Sonderbonus auf den Grundstückspreis im
Rahmen der  eigens für dieses Eigenheimgebiet aufgelegten Sonderprogramme „Junge Menschen bleiben
hier“ und „Zuzug - Programm“.

Interessiert?
Dann wenden Sie sich an  das Fachgebiet Betriebswirtschaft/Liegenschaften der Stadt Plauen:
Frau Petra Bräuer, Telefon (03741) 291-1252,
Fax ( 03741) 291-31252, E-Mail: petra.braeuer@plauen.de

Die Angaben zu Lage, Größe und Preis der Grundstücke können auch im Internet unter www.plauen.de
– Leben in Plauen – Bauen/Wohnen/Umwelt – mit Link zum „kommunalen Baugrund“, abgerufen werden.
Dort sind auch Angaben zum letzten Grundstück des Eigenheimgebietes „An der Eiche“ zu finden.

Grundstücke im Eigenheimgebiet
Lessingstraße in Plauen OT Jößnitz

gGmbH enthaltenen Mehraufwendungen in Höhe von bis
zu 508.000 Euro werden zur Kenntnis genommen.

Abstimmungsergebnis: 41 Ja-Stimmen; keine Nein-Stimme;
1 Stimmenthaltung
Beschluss-Nr. 55/08-17
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt die Bereitstellung wei-
terer überplanmäßiger Ausgaben in Höhe von 75.000,00 Euro
in der Haushaltsstelle Baumaßnahmen i.Z.m. Reko Neun-
dorfer Straße - sowie Ausgaben in Höhe von 10.000,00 Euro
in der Haushaltsstelle Rekonstruktion Neundorfer Straße -
(gesamt: 85.000,00 Euro).
Abstimmungsergebnis: 38 Ja-Stimmen; keine Nein-Stimme;
2 Stimmenthaltungen
Beschluss-Nr. 55/08-18
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt die Bereitstellung wei-
terer überplanmäßiger Ausgaben in Höhe von 12.000 Euro in
der Haushaltstelle für Wirtschaft und Gesundheit „Anne Frank“
- Baumaßnahme Ausbau eines Fitnessbereiches. Somit wer-
den 2008 insgesamt 85.000 Euro für diverse Baumaßnahmen
überplanmäßig bereitgestellt.
Abstimmungsergebnis: 39 Ja-Stimmen; keine Nein-Stimme;
1 Stimmenthaltung

Mietvertrag mit der Theater Plauen-Zwickau gGmbH
Beschluss-Nr. 55/08-8
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt 
1. die Reduzierung der Jahresmiete für das der Theater

Plauen-Zwickau gGmbH vermietete Gebäude um
245.419,96 Euro von 306.774,96 Euro auf 61.355,00
Euro rückwirkend zum 01.08.2008. Für das Jahr 2008
erfolgt die Reduzierung anteilig um 102.258,30 Euro.

2. die Bereitstellung überplanmäßiger Haushaltsmittel in
Höhe von 102.258,30 Euro zur Kompensierung der durch
die Änderung des Mietvertrages mit der Theater Plauen-
Zwickau gGmbH entstehenden Ertragsausfälle für die Ge-
bäude- und Anlagenverwaltung im Wirtschaftsjahr 2008.

Abstimmungsergebnis: 41 Ja-Stimmen; keine Nein-Stimme;
1 Stimmenthaltung

Stiftungsräte der Erich Ohser - e.o. plauen Stiftung 
Beschluss-Nr. 55/08-9
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt folgenden Perso-
nenkreis als Stiftungsräte für die Erich Ohser - e. o. plauen
Stiftung:
Frank Übel (Stadtverwaltung Plauen), Prof. Dr. Lutz Kowalzick
(Vorschlag der CDU Fraktion), Joachim Freiherr von Feilitzsch
(Vorschlag der SPD Fraktion), Petra Rank (Vorschlag Fraktion
DIE LINKE), Wolfgang Rudloff (Vorschlag der FDP Fraktion)
Abstimmungsergebnis: 42 Ja-Stimmen; keine Nein-Stimme;
keine Stimmenthaltung

Fonds zur Förderung von Kinder- und Jugendprojekten in
der Stadt Plauen 
Beschluss-Nr. 55/08-10
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt die Richtlinie zum
Fonds zur Förderung von Kinder- und Jugendarbeit in der
Stadt Plauen.

Abstimmungsergebnis: 40 Ja-Stimmen; keine Nein-Stimme;
1 Stimmenthaltung

Eigenbetrieb Gebäude- und Anlagenverwaltung 
Beschluss-Nr. 55/08-11
1. Der Stadtrat der Stadt Plauen stellt den Jahresabschluss

2007 des Eigenbetriebes Gebäude- und Anlagenverwal-
tung der Stadt Plauen fest.

2. Der Jahresüberschuss in Höhe von 331.562,35 Euro wird
zur teilweisen Tilgung des Verlustvortrages aus dem Ge-
schäftsjahr 2004 (462.165,06 Euro) verwendet.

3. Der durch den Jahresüberschuss 2007 nicht getilgte Ver-
lust des Geschäftsjahres 2004 in Höhe von 130.602,71
Euro wird durch Entnahme aus der allgemeinen Rücklage
des Eigenbetriebes ausgeglichen.

4. Der Betriebsleitung wird Entlastung erteilt.
Abstimmungsergebnis: 40 Ja-Stimmen; keine Nein-Stimme;
1 Stimmenthaltung
Beschluss-Nr. 55/08-12
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt mit Wirkung vom
01.01.2009 die Übertragung 
1. von Vermögenswerten der Stadt Plauen mit einem Wert in

Höhe von insgesamt 22.495 Euro in das Vermögen des Ei-
genbetriebes Gebäude- und Anlagenverwaltung der Stadt
Plauen. Die Sacheinlage ist in der Allgemeinen Rücklage
im Eigenkapital des Eigenbetriebes auszuweisen.

2. von Vermögenswerten der Gebäude- und Anlagenverwal-
tung der Stadt Plauen mit einem Wert in Höhe von insge-
samt 45.065 Euro in das Vermögen der Stadt Plauen. Ein
daraus entstehender Verlust ist durch Entnahme aus der
Allgemeinen Rücklage des Eigenbetriebes auszugleichen.

Abstimmungsergebnis: 40 Ja-Stimmen; keine Nein-Stimme;
1 Stimmenthaltung

Parkgebührenverordnung 
Beschluss-Nr. 55/08-14
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt die Verordnung der
Stadt Plauen über die Erhebung von Parkgebühren (siehe
Amtliche Bekanntmachungen S. 12).
Abstimmungsergebnis: 32 Ja-Stimmen; 5 Nein-Stimmen;
4 Stimmenthaltungen

Fördergebietsgrenzen für Förderprogramm der Europäi-
schen Union 
Beschluss-Nr. 55/08-15
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt die Grenzen des
Fördergebietes zur Teilnahme der Stadt Plauen am Förder-
programm auf der Grundlage der Verwaltungsvorschrift des
Sächsischen Staatsministeriums des Inneren über die „Durch-
führung und Förderung von Maßnahmen der nachhaltigen
Stadtentwicklung und der Revitalisierung von Brachflächen zur
Umsetzung des Operationellen Programms des Freistaates
Sachsen für den Europäischen Fonds für regionale Entwick-
lung“.
Abstimmungsergebnis: 38 Ja-Stimmen; keine Nein-Stimme;
1 Stimmenthaltung

Lärmaktionsplan Plauen 
Beschluss-Nr. 55/08-16
1. Der Stadtrat der Stadt Plauen nimmt die Ergebnisse der

1. Stufe der strategischen Lärmkartierung an Hauptver-
kehrsstraßen mit einem Verkehrsaufkommen von über 6
Millionen Kfz pro Jahr zur Kenntnis und beschließt die Auf-
stellung eines gemeinsamen Aktionsplanes der Ergeb-
nisse der 1. und 2. Stufe der strategischen Lärmkartie-
rung (Hauptverkehrsstraßen mit einem Verkehrsaufkom-
men von über 3 Millionen Kfz pro Jahr 2013.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, für den Fall der Verab-
schiedung von Fördermittelprogrammen für Maßnahmen
von passivem Schallschutz (z. B. Zuschüsse für Schall-
schutzfenster) für die Aktionsplanung der 1. Stufe die vor-
liegenden Ergebnisse zu einem vorgezogenen Zeitpunkt
aufzubereiten.

Abstimmungsergebnis: mehrheitliche Zustimmung

Straßenreinigungs- und Gebührensatzung
Beschluss-Nr. 55/08-19
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt die Änderungssat-
zung zur Satzung der Stadt Plauen über die Straßenreinigung
und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren (siehe Amt-
liche Bekanntmachungen S. 12).
Abstimmungsergebnis: 38 Ja-Stimmen; keine Nein-Stimme;
1 Stimmenthaltung

Zweckverband „Kulturraum Vogtland-Zwickau“
Beschluss-Nr. 55/08-20
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt den Beitritt zum
ländlichen Kulturraum Vogtland-Zwickau gemäß § 7a des
Sächsischen Kulturraumgesetzes ab dem 01.01.2009.
Abstimmungsergebnis: 38 Ja-Stimmen; keine Nein-Stimme;
1 Stimmenthaltung

Im nichtöffentlichen Teil:

Unbefristete Einstellung einer Arbeitnehmerin 
Beschluss-Nr. 55/08- 21 GS
Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt die unbefristete Wei-
terbeschäftigung einer amtlichen Tierärztin im Lebensmit-
telüberwachungs- und Veterinäramt ab 01.12.2008 mit 30
Wochenstunden.
Abstimmungsergebnis: mehrheitliche Zustimmung

Veräußerung einer Darlehensforderung 
Beschluss-Nr. 55/08- 22 GS
Der Oberbürgermeister wird ermächtigt, die Darlehens-
hauptforderung nebst künftiger Zinsen und nebst Siche-
rungsgrundschuld zu veräußern.
Abstimmungsergebnis: 17 Ja-Stimmen; 8 Nein-Stimmen;
10 Stimmenthaltungen
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Bei der Stadt Plauen ist im Eigenbetrieb Gebäude- und Anlagenverwaltung
zum 01.03.2009 die Stelle einer/eines

Mitarbeiterin/Mitarbeiters in der Straßenbeleuchtung
zu besetzen.
Das Arbeitsverhältnis bestimmt sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen
Dienst (TVöD). Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 6 mit 38
Wochenstunden.

Die Tätigkeit umfasst schwerpunktmäßig folgende Aufgaben:

• Neubau und Revision von Beleuchtungsanlagen mit Schaltschrankaufbau
und Anschluss

• Unterhaltung und Instandhaltung von Elektroanlagen nach DIN und VDE
einschließlich Mess-, Prüf- und Schaltarbeiten von Kabel – und 
Freileitungsanlagen bis ein KV

• Installation, Instandhaltung und Reparatur sonstiger - auch unter Spannung
stehender - elektri-scher Anlagen in der Straßenbeleuchtung und in 
kommunalen Gebäuden

• Lokalisieren von Störungen im Netzbereich

Einstellungsvoraussetzungen:

• Abschluss als Elektrotechniker bzw. Elektriker, Elektromonteur oder 
Elektroinstallateur

• Lesen, dokumentieren und revidieren von Einstell- und 
Bedienungsanleitungen, Dokumenten und Plänen elektrischer Anlagen

• Kenntnisse im Umgang mit Programmieren von Schaltzuständen
• PC-Kenntnisse sowie Fähigkeiten und Erfahrungen im Umgang mit 

verschiedenen Software-anwendungen
• Arbeiten in Höhe bis 26 m
• Fahrerlaubnis der Klasse C (LKW bis 7,5 t)
• selbständiges, eigenverantwortliches Arbeiten, Flexibilität, Teamfähigkeit
• Leistung von Bereitschaftszeiten

Wenn Sie an dieser Einstellung interessiert sind, dann richten Sie bitte Ihre
Bewerbungsunterlagen mit tabellarischen Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien
und lückenlosen Ausbildungs- und Tätigkeits-nachweisen bis zum

16.12.2008

An den Eigenbetrieb Gebäude- und Anlagenverwaltung der Stadt Plauen
Reichenbacher Straße 34
08527 Plauen

(Rückfragen bei Frau Wolf · 03741/291-2934 · Sylvia.Wolf@plauen.de)




